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und vervollkommnen und den Buddhismus veran-
dern.»Zeugnisse Präsıdent I'schiang Kaı-schek, der VOr vier Jahren
gestorben ISt, hat ın seinem etzten Wiillen und Testa-Stanıslaus Lokuang
ment geschrieben: « Ich habe mich allzeıt als SchülerWıe annn INa  $ gleichzeıtig Jesu Christı betrachtet und als Jünger von Dr Sun
Yatsen.echter Chinese un Eın echter Chinese mu{fß Dıngen des elistes tietfe

echter Chriıst seın ? Hochachtung entgegenbringen. Er mu{( den Hımmel
und seıne Ahnen verehren. Er mu{flßs den konfuziani-
schen Sıttenkodex beobachten. Er muß die tüntf 1E

«<«Meıne Konversion 1St keine Umkehr, sondern 1ne genden Nächstenliebe, Gerechtigkeıit, Mäßıigkeıt,
Berufung.> Dıieser Gedanke, den iıch 1ın meınem Tage- Ireue und Klugheıt pflegen. Er mufß VO  w kındlicher
buch dem Maı 1934 tınde, taßt dıeN rel;- Pıetät ertullt se1n, die Familulıe autzubauen.
Z71ÖSe Geschichte des chinesischen Politikers- Eın echter Christ mu{fß Gott über alles lıeben und

seiınen Nächsten W1e sıch selbst. Er mu{( sıch dieINCN, der VO  S Gott und nıcht sehr AaUu$S eigenem An-
trıeb ZAUT heiligen katholischen Kırche, ın den Benedik- ehn Gebote halten Er muf{fß das ewige Leben ZU

tinerorden und ZzuU Priestertum geführt wurde. Endziel seınes Lebens machen.
Ich bın Kontuzianer. Als ıch dreizehn Jahre alt Wal, Wenn WIr die Voraussetzungen dieser WEe1 @

hat mich meın Vater dıe Schue für ftremde Sprachen bensweisen mıteinander vergleichen, ersehen WIr,
1ın Schanghai gebracht, und habe ıch nıcht samtlıiche da{fß S1€Ee einander nıcht wıdersprechen. S1e erganzen
klassıschen Studien gemacht, die In Chına Brauch sınd. einander.
Was lıegt daran ® —r Die intellektuelle un: spırıtuelle dra- Wer AaUus kındlicher Pietät ebt und die dorge für das
dition des Kontuzıanismus, der Verehrung des Aller- Wohlergehen der Eltern für dıe ochste Pflicht 1m e
höchsten, dıie UÜbung kındlicher Pıetät, der FEıter 1M ben ansıeht, wırd die kındliıche Verehrung besser VeCer-

Tugendstreben mıiıt dem Ziel, den Menschen besser stehen, die INa  s dem hıiımmlischen Vater schuldet, und
verstehen un:! autf dem Weg der Praxıs ımmer mehr wiırd die kındliche Pıetät Jesu Chrristi gegenüber sSEe1-
Weıisheıt erwerben alles, W as die Seele des chinesi- N Vater nachahmen.
schen Volkes ausmacht. Wer sıch die kontuzianısche Liebe allen Men-

Der kontuzijanısche Geist hat miıch darauf vorberei- schen gewöhnt hat, wırd der allumtassenden Liebe
BET; die Überlegenheit des Christentums einzusehen, Christı tieter nachleben.

Wer nach der Lehre des Konfuzius ebt und dıe Ge-w 1€e VOTr drei Jahrhunderten den Staatsminıister
Paul 71 darauf vorbereitet hat, und AAa der pCI- rechtigkeit höher stellt als se1n Leben, wırd Christus 1n
sönlıchen Fehler der Christen oder vielmehr gerade seıner Selbstaufopferung u der Gerechtigkeıit wiıllen
aufgrund der Wıirklichkeit der u und schlechten aar nachfolgen.
Seıten des Menschen. Der konfuzıjanısche Geılst hat Z Begınn der Evangelısatıon 1n China sah Matteo
mich dazu disponmiert, die deutliche Überlegenheit Rıccı deutlich, da{fß E1n Chinese, der sıch ZU)]

der heıliıgen romıschen Kırche anzuerkennen, die €e1- Christentum ekehrt, imstande ISt, sıch selbst 8l
nen Schatz verwahrt, WOTaus der Gläubige VO Jahr- Jeiben. ach dem chinesischen Rıtenstreıt verpflich-
huqdert Jahrhundert alte und HCLE Werte schöpftt, die Mıiıssıonare die chinesischen Neuchrıisten,
einen lebendigen Schatz, der VO  S Jahrhundert Jahr- ihre Tradıtionen aufzugeben. Später sıingen dıe westlı-
hundert anwächst und Früchte tragt.>» n chen Mächte darauf AaUS, Chına durch den Kolonialıis-

Abt La VO  e dem dieses Bekenntnis STAMMLT, Wal 111US beherrschen. Infolgedessen wurde der Katho-
vorher Diplomat. Er WAar der Außenmuinister der lızısmus als 1Ne fremde Religion betrachtet. Die Chriı-
Republik Chına und versah reimal das Amt des Mını- sten yalten als Werkzeuge der westlichen Miächte.

Diese bedauerliche Sıtuation anderte sıch allmählıch.sterpräsiıdenten. Er nahm dıe Lehre des Konfuzius mıt
SANZEIM Herzen und W ar dabe] eın vortrettlicher Als Papst Pıus XI 1927 Megr Celso Constantını als Er-
Katholik Sten Apostolischen Delegaten nach Chıina entsandte,

Im oben angeführten /ıtat wırd Paul Za erwähnt. studierte dieser die chinesischen Tradıtionen und
Dieser WAar eın Schüler VO  . Matteo Rıccı und wurde als lernte sS1e hochschätzen. Er WAar CDy der das Studium der
eıner der Apostel Chınas angesehen. Auch WAarTr Pre- chinesischen Lıteratur in den Semiıinarıen einführte,
mlıerminıster des Reiches un! behauptete «Die Lehre trüher das Lateinstudium vorherrschte.
Christi kann die Lehre des Konfuzius ve3*vollständigen Seıit dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil oılt ın Chına
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WIE ANN MAN GLEICHZEITIG ECHTER CHINESE UN ECHTER CHRIST
und auf der gyanzen Wl dr Grundsatz, die Ortskir- gleichen. Selbst WEeNnN die Kommunıisten ıhnen erlau-
che errichten. In Formosa studieren WIr die chinesi- ben, ıhren Glauben Zu Ausdruck ZU bringen, ner-
sche Tradıtion, Philosophie und Religion 1ın der Ab- kennen S1Ce ıhren Glauben eınen geistigen Gotgsicht, uhser e Kırche 1n der chinesischen Kultur VCI- nıcht.
ankern, dafß die katholische Kırche 1ın Chıina nıcht Gegenwartig wıdersetzen sıch die Katholiken DPo-
mehr als 1ne ftremde Religion erscheıint und da{fß jeder lens der kommunistischen Parteı iın ıhrem Land S1e
chinesische Katholik sıch als echter Chinese fühlen weıgern sıch, dıe ommunistischen Grundsätze ak-
kann. zeptieren, und bewahren ıhre Identität als echte

Wenn WIr jedoch Chinesen, die dem Kommu- Christen. Dıi1e Katholiken 1n Festland-China hingegen
nNıSsSmus leben, Iragen, ob eın echter Chıinese auch eın haben nıcht dıe Möglıchkeıit, sıch W1€e die Katholiken ın
echter chinesischer Christ se1ın könne, dann wırd die Polen offen wıdersetzen. S1e können 1Ur einen 1N-
AÄAntwort anders tonen. Geisteskampt führen 1n der Hoffnung, da{fß S1e

och zuallererst mussen WIr uns Iragen, ob eın Chi- ıhrem christlichen Glauben immer eın wen1g treuer
NECSC, der dem Kommunısmus lebt, wiırklich eın bleiben.
echter Chinese se1n kann. Die Grundsätze des Kom- Dıie «Beireiung» 1im Sınne Mao T’se-tungs hat nıcht
mMunısmus sınd die des Marxısmus. Der Kommunıis- die geringste theologische Bedeutung mıt Ausnahme
L11US in China 1St dem Kommuniısmus 1n Sowjetrufßland der Darwinschen Theorie des UÜberlebens des Tüchtig-
nachgestaltet. Die chinesische kommunistische Parteı sten. W as Mao T'se-tung für das Proletarıat forderte,
Zwang das Volk Festland-Chıinas, seiıne Traditionen hat nıcht das geringste MIt dem Geıst Christiı tun
SOWIeEe die kontuzianısche Philosophie verleugnen. und uch nıchts MIt dem, W ds dıe soz1ıuale Gerechtigkeıit
Erstens zerbrachen die Kommunıisten die Famıuılie und eigentlıch ISt; mMIıt Ausnahme einer Periode des dıalek-
zerstorten die kindliche Pıetät der Kınder gegenüber tischen hıstorischen Materialiısmus. Wenn InNnan seinem
den Eltern. Zweıtens CErZOSCNH sS$1e diese vyegenseılt1- Denken 1ne theologische Erklärung 1Dt, wırd blofß
SCHM Hafß und Konflikt. Drıittens schafften S1e alle ine partıelle, einseıt1ge theologische Ilusion heraus-
Formen VO Religionen ab und verboten die Vereh- kommen. Wenn INan meınt, eıne solche Erklärung
rIung des Hımmaels und der Ahnen Viertens gebrauch- könne die relıg1ösen Auffassungen eines chinesischen
ten S$1e den Materı1alismus ZUr Erklärung VO  = allem Katholiken in Festland-China darstellen, kann ıhr
Zudem bedienten S1e sıch des materıalıstiıschen Den- Glaube nıcht mehr als echt chrıstlicher Glaube angese-
kens, den Inhalt der chinesischen Geschichte hen werden.
ındern un! somıt sämtlıiıche Werte des menschlichen Dom Pierre-Celestin LOu T’seng-tsiang, Souvenırs e pensees

(Desclee) 4, 9rLebens umzusturzen. Infolgedessen kann eın Chinese,
der ZUur Unterwerfung das kommunistische e

2 Stanıslaus Lokuang, The Lite of Paul 7ı (Taıpeh 170
Tribute President Chliang Kaı-shek, Commemoratıng thebensmodell CZWUNSCH ISt, nıcht mehr eın der Iradıi- Third Annıversary of Hıs Passıng (Taipeh

tion entsprechender Chinese se1n. Aus dem Englischen bersetzt VO:  3 Dr August erz
Chinesen, die nach dem kommunuistischen Lebens-

modell leben, können siıcherlich auch nıcht echte ChHhri- SI ANISLAUS L.OKDANG
Sten se1in. Sıe leben vielleicht Aarın, W1€ Jesus Chriıstus 911 In der 107ese Hunan-henyang aut dem chinesischen Festland
selbst gelebt hat Sıe erdulden vielleicht Verfolgung geboren. Studium der Urbanıiana-Universität Rom, Promotion

ZUU Dr phıl., Dr theol un! Dr lur. Can der Lateran-Universıitätder Gerechtigkeit wiıllen. Sıe rechtfertigen vielleicht dortselbst. ach seiner Priesterweihe 9236 blieb In Rom als Protes-
SOT der Urbaniana-Universität un! als Berater der chinesischenden Klassenkampf der sozıalen Gerechtigkeit wıl-
Botschaft eım Heılıgen Stuhl 961 Ernennung ZU) Bischof VO]  3len Ö1e betrachten vielleicht die nationale Befreiung als Taıman, Taıwan. Während des Zweıten Vatikanıschen Konzıls War

einen Kampft für dıe Menschenrechte. och all dies- eıner der Stellvertretenden Vorsitzenden der Kommuissıon tür die Miıs-

AMMENSCAHOMM bringt den echten ınn des christlı- sıonen. 966 Ernennung ZU) Erzbischot VO: Taıpeh, der Hauptstadt
von Taıwan. Mitglied der römischen Kommuissıonen für dıe Revısıonchen Evangelıums nıcht voll Z Ausdruck. Wıeso ? des kanonischen Rechtes, für die nichtchristlichen Religi10nen und die

eıl s$1e innerhalb der Fesseln des Materıialısmus nıcht Nichtglaubenden SOWI1e Sekret: der asıatıschen Bıschotskonterenz.
Rektor der Fu-Jen-Universıität ın Taıpeh. Veröffentlichungen Pointsbehaupten dürten, da{ß Gott exıstlert. Sıe dürten Jesus of Chinese Philosophy W Z Theoretical Philosophy SL17Christus nıcht als den Erlöser der Menschheıt anneh- Praectical Philosophy M975) Metaphysıics of Conftucıianısts 1959);;

Inen Sıe können nıcht mıt dem Papst, dem Nachfolger Hıstorical Phiılosophy (OZZ2)8 Hıstory ot Chinese Philosophical
Thought —111 276/1978) The Chınese Philosophical Perspec-des Apostels DPetrus ın Rom, 1ın Kontakt se1In. Dıi1e ka- t1ve (1 Bucolıic ”rose Works 1O72) Experience ot Litfe 1968):;tholischen Gläubigen 1ın Festland-China können ıhren Hıstory ot ‚NVOY Between China and the Holy Nee 21970) he

Glauben L11UEK ıIn ihrem innersten Herzen bewahren ; S1€e Life of Chı Kuang-Shıi “1972) The Lite of Lu Cheng-shyang *1967)
The Lite of Lee Matthew 1972) Jesus Christ 1960) ; The Lite ofdürfen ıhn nıcht 7200 Ausdruck bringen. Ö1e lassen sıch Mary the Mother ot Jesus 954 ) ‚ Saınt Pope Pıus 1954) Anschrift :

muıt den Chrıisten der Katakomben 1mM alten Rom VCI- ujen Catholic Universıity, Taıpeı, Taıwan.
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